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Von der Gründung des Reiches
Zu den mancherlei geſchichtlichen Darſtellungen die ſeither

über die Vorgänge welche zur Gründung des Deutſchen
Reiches führten ſowie über die Mitwirkung der einzelnen
Perſönlichkeiten an der Wiederaufrichtung der Einheit der
deutſchen Staaten gegeben worden ſind iſt dieſer Tage aus
dem Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena ein neues Werk
gekommen das den Jenenſer Hiſtoriker Ottokar Lorenz
zum Verfaſſer hat und die allgemeinſte Beachtung verdient
Kaiſer Wilhelm und die v des Reiches nennt

tes ſich und ſein Erſcheinen iſt um ſo verdienſtlicher als es
gegenüber der zahlreichen Litteratur über die Gründung
des Reiches eine prinzipielle Sonderſtellung einnimmt Zwar
iſt auch dem Prof Lorenz die Einſicht in die preußiſchen
Akten und diplomatiſchen Depeſchen der in Betracht kommen
den Jahre nicht geſtattet worden wohl aber hat er die
Aufzeichnungen und Tagebücher des Herzogs Ernſt II
von Koburg briefliche Mittheilungen des Herzogs von
Meiningen das Tagebuch des Großherzogs Karl
Alexander von Weimar und insbeſondere die perſön
lichen Erinnerungen des en bare von Baden
der an dem Werke des Forſchers hervorragenden perſönlichen
Antheil nahm zur Grundlage gehabt und die aus dieſem
e lnwng e h Erkenntniß hat ihn in der
deinung geſtärkt daß das Deutſche Reich nicht im Rauſche

einer einſeitigen Sektſtimmung gegründet worden iſt
Gegenüber dieſem hiſtoriſchen Kanon der meiſtens auf die
Rechnung des Syvbel ſchen Werkes zu ſetzen iſt dem Pro
feſſor Lorenz ſonſt vollſtes Lob ſpendet haben alle von ihm
benutzten Quellen wie er ſelbſt ſagt den unwiderleglichen
Beweis erbracht daß das Zuſtandekommen der Reichs
verfaſſung und die Gründung des deutſchen
Kaiſerthums ein Werk der bitterſten Kämpfe
ſtärkſten partikulariſtiſchen Gegenſätze und einer bisher ganz
unbekannt gebliebenen Verwirrung in den maßgebenden
preußiſchen und norddeutſchen Bundesverhältniſſen geweſen iſt

Die gleiche Auffaſſung hat man zum Theil ſchon ausdem Tagebuch Kaiſer Friedrichs und den Erinnerungen

Bismarcks gewinnen können aber Prof Lorenz weiß doch
noch mancherlei Einzelheiten zu berichten die bisher unbe
kannt waren Während des ganzen Januar des Jahres
1871 waren Verhandlungen gepflogen worden über die Be
zeichnung des Oberhauptes in dem neuen deutſchen
Staatenbund Bismarck hatte bereits bei Berathung der
Verfaſſung den bayeriſchen Bevollmächtigten zuliebe die das
Kaiſer von Deutſchland nicht hatten zulaſſen wollen die

Formel Deutſcher Kaiſer zugeſtanden allerdings ohne den
König vorher zu fragen König Wilhelm aber wollte von
dem Titel Deutſcher Kaiſer nichts wiſſen er be
zeichnete dieſen Titel geringſchätzig als den eines Cha
rakter Majors Um die Titelfrage endlich zum Abſchluß
zu bringen wurde für den 17 Januar eine Konferenz an
beraumt an welcher der König der Kronprinz Bismarck
und Miniſter v Schleinitz theilnahmen In dieſer Konferenz
wurde der König ſo erregt daß ihn die eine Erzählung
weinen eine andere auf den Tiſch ſchlagen aufſtehen ans

Fenſter treten und den verſammelten Herren den Rücken
zukehren läßt Nach Bismarck s Gedanken und Erinne
rungen wurde der König durch die Zuſtimmung die der
Kronprinz zu Bismarck s Ausführungen zu erkennen gab
ſo ſehr gereizt daß er auf den Tiſch ſchlagend ſagte Und
wenn es ſo geweſen wäre ſo befehle ich jetzt wie es ſein
ſoll Weiter berichtet Bismarck in ſeinen Gedanken und
Erinnerungen daß in dieſer Konferenz König Wilhelm die
Bezeichnung Deutſcher Kaiſer ablehnte und erklärte er

wolle Kaiſer von Deutſchland oder gar nicht Kaiſer ſein
Nach Mittheilungen des Kronprinzen die dann am 18 Januar
abends Bismarck ſelbſt in einem Geſpräche beſtätigte hatte wie
Prof Lorenz ſchreibt der König den Befehl gegeben die ganze
Feierlichkeit der Kaiſerpröklamation abzuſagen
weil eine Einigung nicht ſtattfinden könne Als es dann
aber gelang den König wieder zu beruhigen und von
dieſer Jdee abzubringen wurde auf Grund von Berichten
die auf den Kronprinzen zurückzuführen ſind die Verein

an getroffen daß der Titel Deutſcher Kaiſer heißen
olle
Hinſichtlich der Feier der Kaiſerproklamation ſelbſt wurde
ſo theilt Prof Lorenz mit in der Konferenz am 17 kein
Programm vereinbart es blieb alles dem Kronprinzen
überlaſſen Der König hatte in der Hitze des Streits am
17 den Ausdruck gebraucht der morgige Tag werde der
unglücklichſte ſeines Lebens ſein und thatſächlich hatten
viele Theilnehmer bei dem Kaiſerfeſt die Empfindung als
ob etwas Bedrückendes vorgefallen ſei und der König
mehr den Eindruck eines niedergebeugten als auf
ſteigenden Gewalthabers mache Als er in dem Vor
ſaal der Spiegelgallerie in welchem ſich die Fürſten ver
ſammelt hatten eine Anſprache hielt ſchien er ſich gepreßt
zu fühlen und der Herzog von Meiningen bemerkte in einem
Brief er habe den Köng niemals ſo genirt gefunden wie
bei dieſer Gelegenheit

Der Großherzog von Baden erzählt daß er ſchon früh
morgens am 18 Januar einige Sendungen vom König
und vom Kronprinzen erhalten die ſich auf die ſehr pein
liche Unterredung vom Tage zuvor bezogen Der König
forderte den Großherzog auf obgleich Bismarck den
Titel Kaiſer von Deutſchland nicht wolle
dieſe Bezeichnung doch zu gebrauchen bei dem Hoch nach
dem Akte der Proklamirung Das Gleiche ſchrieb der
Kronprinz nachdem er zum Vortrag beim König geweſen
freilich mit der Bemerkung der Bundeskanzler ſei dagegen
Zu einer Auseinanderſetzung war keine Zeit mehr Jch
mußte aber ſuchen, ſo erzählt der Großherzog die be
treffenden Perſonen unmittelbar vor der Feier zu ſprechen
Bismarck kam ihm entgegen mit der Frage die der Groß
herzog ſelbſt an ihn richten wollte und ſagte dem
Großherzog daß er ſich verpflichtet halte ihn davon in
Kenntniß zu ſetzen daß der König den Titel Deutſcher
Kaiſer ſanktionirt habe er bitte daher den Groß
herzog dieſe Bezeichnung beim Kaiſerhoch berückſichtigen zu
wollen Der Großherzog antwortete daß der König ihm
ſelber den Wunſch ausgeſprochen ree Kaiſer von Deutſch
land zu ſagen der Großherzog ſei daher in einer ſehr un
angenehmen Lage da ich nur das thun woue was enb
giltig beſchloſſen worden ſei und doch aufgefordert werde
das Gegentheil auszuſprechen Der Bundeskanzler,
ſo erzählt der Großherzog war ganz außer ſich
vor Aerger und klagte über den König und über
die Unmöglichkeit auf ſolche Art Geſchäfte z machen und
beſonders wenn es ſich um große Staatsaktionen handle
wie heute Bismarck ſchloß Wenn der König befohlen
hat ſo habe ich nichts mehr zu ſagen Der Großherzog
erbot ſich den König von der Sache zu unterrichten ſo
ſchieden wir und die 3 des Grafen Bismarck verriethen
mir eine von den tiefen Erregungen in denen er ſogar dem
unzweideutigſten und aufrichtigſten Ausſpruche mißtraut

Wenige Minuten nachher, ſo erzählt der Großherzog
weiter hörte man Kommandorufe die Wachen präſentirten
der König trat ein Nach der kurzen Anſprache des Königs
an die Fürſten benutzte der Großherzog einen freien Augen
blick dem König die Lage zu ſchildern Der König äußerte

ſich in heftigen Ausdrücken überkBismarck Als der Groß
herzog ihm vorſchlug das Hoch ſo auszudrücken daß weder
die eine noch die andere Bezeichnung genannt werdeerwiderte der König etwas unwillig Vu kannſt das
machen wie du willſt ich werde mich ſpäter doch ſo
nennen wie ich es will nicht wie Bismarck es
beſtimmen will Als der König ſich hierauf abwandte
und die Fürſten aufforderte ihm in den großen Saal zu
folgen machte der Großherzog dem Kronprinzen auf dem
Wege in den Thronſaal den Vorſchlag nur Kaiſer Wil
helm zu ſagen womit dieſer einverſtanden war

Kurz darnach verlas der König die offizielle Anſprache an
die Fürſten In ſeinen ſofort niedergeſchriebenen Aufzeich
nungen erzählt der Großherzog ſelbſt die weitere Entwick
lung Nun kam die Reihe an mich Jch trat zum Kaiſer
heran verbeugte mich und bat um die Erlaubniß die Ver
ſammlung zu einem Hoch auf ihn einladen zu dürfen
Nickend ertheilte der Kaiſer die Genehmi ung ich rief ſolaut wie möglich in die harrende lanne Verſammlung

Seine kaiſerliche und königliche Majeſtät
Kaiſer Wilhelm lebe hoch was ſechsfach wieder
holt wurde Darauf reichte mir der Kaiſer die Hand in
äußerſt herzlicher Weiſe Dann begrüßte der Kaiſer jeden
einzelnen Fürſten die Anweſenden traten gruppenweiſe
heran er ſprach mit vielen Generalen und Standesherren
und ging an der langen Reihe der Dekorirten herab mit
vielen Kriegern freundliche Worte ſprechend

Dem Grafen Bismarck aber vermochte der nunmehrige
Kaiſer doch noch nicht wieder mit der früheren Freundlichkeit ent
gegenzukommen Der Widerſtand den Bismarck ſeinen des
Kaiſers Wünſchen und Plänen entgegengeſetzt hatte war
von ſo verſtimmendem Einfluß auf den Monarchen geweſen
daß er wie der Kanzler in ſeinen Gedanken und Er
innerungen ſelbſt berichtet beim Herabtreten von dem
erhöhten Stand der Fürſten Bismarck der allein auf dem
freien Platz davor ſtand ignorirte an ihm vorüberging
um den hinten ſtehenden Generalen die Hand zu bieten
Und in dieſer Haltung verharrte der Kaiſer mehrere Tage
bis allmählich die gegenſeitigen Beziehungen wieder in das
alte Gleiſe kamen Bei der e aber ſchon um 5 Uhr
nachmittags trank wie Prof Lorenz in einigem Gegenſatz
zu Bismard berichtet der Kaiſer mit beſonderer Herzlichkeit
dem Reichskanzler zu vielleicht darauf aufmerkſam a
daß er bei den Begrüßungen im Spiegelſaal den Grafen

e ſo deutlich ausgezeichnet hade als dieſer erwartet
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Der Großherzog von r Weile traf geſtern vor
mittag in Lübeck ein und fuhr in Begleitung des Miniſters
Willich und ſeines m rhrn v Dallwigk nachdem Rathhauſe m Eingang begrüßte Bürgermeiſter
Dr Brehmer den Großherzog und geleitete ihn zum Audienz
ſaal des Senats wo feſtlicher Empfang und Vorſtellung ſtatt
fand In der alterthümlichen Kriegsſtube des Rathhauſes wurde
ein Frühſtück eingenommen Später fand eine Beſichtigung des
Juſtizgebändes ſtatt

Der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius
treffen in nächſter Woche zum Beſuch des Großherzogs
von Heſſen in Darmſtadt ein

Politiſches

Die neueſten Nachrichten über den Nichtempfang
der Burengenerale durch den Kaiſer bringen alles
andere nur keine Klarheit in die bereits genug verwickelten An
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Siziliang
Von Otto Leonhardt

Sind die Cyklopen in ihre alte Hat zurückgekehrt
nach Sizilien wo man noch am Oſtfuße des Aetna die
Faragloni zeigt die Felſen die der zornige Polyphem

einſt dem liſtigen Odyſſeus nachgeſchleudert hat Sind ſie
über ihren abtrünnigen Gefährten ergrimmt der Rauch
und Feuer ſpeiend ohne Unterlaß die alte Trinakria nach
allen Richtungen durcheilt und ſich zum Diener der Menſch
lein hergegeben hat deren Laſten er geduldig zieht Orkane
haben ſie über die Königin der Jnſeln heraufbeſchworen
e aus ihren Betten gedrängt das Meer gegen die
üſten getrieben Fruchtgärten verwüſtet Häuſer zerſtört

Menſchenleben gefordert Selbſt Typhon der alte Drache
der unterm Aetna gefeſſelt liegt regt ſich und ſendet die
furchtbarſten Fluthen des Hephaiſtos hinauf dem Vorüber
ziehenden ein Wunder zu ſchauen wie Pindar ſang Stellt
ſich uns doch hier in Sizilien ein jedes Naturereigniß in
den ehrwürdigen und ſinnvollen Formen und Geſtalten der

riechiſchen Götterwelt dar die ſie einſt belebt e Hierſt das Land der Cyklopen und der Demeter hier ward
ihre Tochter Proſerpina vom Herrn der Unterwelt entführt
ier iſt die Quelle der Arethuſa hier ſpielt die liebliche
dythe von der Nymphe Galathea Man darf Sizilien

wohl die erinnerungsreichſte Stelle der Welt nennen Roms
Erinnerungen ſind größer herviſcher aber die Siziliens
ſind mannigfacher

Doch bleiben wir in der Gegenwart Die furchtbaren
Regengüſſe die die jüngſte Kataſtrophe zum großen Theile
verurſachten ſind in ilien keine neue oder vereinzelte
Erſcheinung Jſt es d gerade der unabläſſige Kampf

r Fels und Waſſer der Siziliens Küſten und ſeiner
ergwelt einen ſo wunderſamen Charakter gegeben hat

Die ſiziliſchen Berge ſind Ruinen in jahrhundertaltem
Kampfe mit dem Meere und den atmoſphäriſchen Waſſern
verwundet unterwühlt zerſtört Plötzlich und gewaltig
treten die Regengüſſe auf und richten an den vom Sirocco
Sra elswänden mächtige Verwüſtungen an Die

erglehnen längs der Eiſenbahnen ſind wie Laſaulr be
merkt in fortgeſetzter gefährlicher Bewegung die Bahn
dämme müſſen erneuert oder verlegt werden und manchmal
ſieht man alte verlaſſene halb zerſtörte Strecken neben der
von der Eiſenbahn benutzten herlaufen So haben auch
diesmal die vom Orkane gepeitſchten Regenmaſſen ſchweres
Unheil angerichtet

Es ſind die Oſtküſte und die Südoſtecke Siziliens die
von der du betroffen wurden Die Oſtküſte bildet
alljährlich das Ziel von Tauſenden aber die Südoſtecke iſt
einer der unbekannteſten Theile der Jnſel Selbſt wenn
die Gegend reicher an jenen Sehenswürdigkeiten wäre
die die Touriſten anziehen wer vertraut ſich gern einer
Nebenbahn an die in der Stunde etwa 20 Kilometer
machen ſoll Die Verkehrsader des Bezirks iſt nämlich die
Linie SyrakusGirgenti und wer ſie benutzen will der muß
ſich auf mehr als einen Tag Reiſe gefaßt machen Stille

äfen liegen da wie Licata wo große Mengen von
chwefel verſchifft werden und im Jnnern des Landes liegt

ihr Hauptort das jetzt ſo viel genannte unglückliche
Modica Merkwürdig und eigenartig genug iſt ihre Lage

wei Felsthäler durch die Bergbäche rauſchen vereinigen
ch hier und in dieſen drei Schlüchten die man vom Ver

einigungspunkte der beiden Bäche ſchon überſieht ſieh ſich
die Stadt dreiarmig empor Das Unglück geſchah indem
die beiden angeſchwollenen Bäche ſich ſtauten austraten und
zu die Unterſtadt rer Doch ſo entlegen iſt au
dieſe Gegend nicht daß

ch
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n ADTIſchlug und der Hafenort Terranova etwa 50 Kilometer
von Modica entfernt befindet ſich an der Stelle wo einſt
das berühmte Gela des eigpog letzte Heimath ſtand
eine doriſche Tempelruine iſt der bedeutendſte Ueberreſt
dieſer einſt ſo blühenden Stadt Und von Modica ſelbſt
aus kann man das Val Ispica beſuchen ein Thal indeſſen Kalkwände eine ganze Hohlenſtadt eingebaut iſt viel

leicht die Metropole einer antiken Stadt vielleicht ſelbſt
eine uralte Wohnſtätte wie denn jedenfalls eine ganſe An
zahl dieſer Höhlen nachweislich als Wohnungen benutzt
worden ſind

Wie andere Bilder bietet die belebte Oſtküſte der Jnſel
Welcher Wechſel der Scenen Jm Süden Syrakus wohl
die intereſſanteſte Ruinenſtätte Siziliens im Norden Meſſina
und Taormina wo ſich die Reiſenden aus aller Welt zu
re wo Goethe bereits voller Entzücken geweilt
at in der Mitte die ehrwürdige Rieſengeſtalt des Aetna

und zu ihren Füßen das blühende Catania Hier drängen
ſich die r des Alterthums und die
ſchüttet ihr ganzes Füllhorn aus Von Meſſina dehnen
ſich weithin nach Süden die herrlichen Orangen und
Limonengärten in denen der Orkan jetzt ſo trau ehauſt

t wahre Gärten des Paradieſes leuchtend von goldenen
züchten beſpült vom blauen Meere des Odyſſeus Die
auptſtadt der Küſte aber Catania führt uns aus der
rgangenheit in die muntere Gegenwart zurück Zwar iſt

auch Catania eine alte und geſchichtsreiche Stadt aber die
Phyſiognomie Catanias iſt modern Die Cataneſen e
die Zeichen der Zeit verſtanden und ſich gerührt ſie
eine neue ſtattliche Stadt d mit ſchönen Gärken
breiten hellen Straßen und Plätzen mit nen undKunſtwerken und mit Werkſtätten Fa

en Und doch haben ſich auch hier unter der
modernen Oberſchicht die Ueberbleibſel der alten Kulturihre Spüren Pier hinterlaſſen hätte Dicht bei

jenes Vorgebirge Eknomos wo Regulus in einer der
größten Seeſchlachten aller Zeiten die karthagiſche Flotte

und Geſchichte erhalten und von dereſind echt orientaliſchen An euungen über
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U nrnyernen u Amnſtervum wir n ertin germneldet
Die Generale waren und ſind zu jeder Forma

lität bereit aber der Geſandte offenbar der dentſche
Geſandte im Haag ließ eine vräciſe Erklärung vermiſſen ob
Kaiſer Wilhelm die Burengenerale guch ſicher empfangen
werde Sie kommen über ein Vermuthlich Vielleicht nicht
hinaus Die Bitte an den engliſchen Botſchafter hätte wie ein
Sich Herandrängen ausgeſehen Außerdem mußte mit
einer Verweigerung ſdurch den Kaiſer oder den Botſchafter ge
rechnet werden
aus dem Haag dementirte Dewet auf einem Meeting in Utrecht
auf das ausdrücklichſte daß die Generale ſich geweigert
hätten die Einladung des deutſchen Kaiſers anzunehmen
oder daß der Kaiſer die Generale eingeladen hätte Will uns
ein Kaiſer oder König ſehen dann iſt es uns eine große Ehre
und wir werden uns ſicher alsdann auch an den betreffenden
Geſandten wenden Dewet meint der Kaiſer wiſſe
wahrſcheinlich von all dem Geklaätſch nichts und
kann damit recht haben Der National Zeitung wird gegen
über bereits erwähnten einander widerſprechenden Mit
theilungen von angeblich buriſcher Seite über die
Frage des Empfangs bei Kaiſer Wilhelm wie das
Blatt behauptet zuverläſſig verſichert daß ein
Wunſch des Kaiſers die Generale zu ſehen
dieſen niemals übermittelt ſei Dieſe Behauptung ſei
ein bewußter oder mindeſtens unbewußter Jrrthum Der
Reichskanzler iſt geſtern in Berlin eingetroffen hoffentlich
folgt nun bald eine genaue unzweideutige Aufklärung gegen
über all den verſchiedenen miteinander in ſcharfem Widerſpruch
ſtehenden Nachrichten durch deren Verbreitung das Anſehen
Deutſchlands in keiner Weiſe gefördert werden kann Wo auch
der faux pas begangen iſt die Angelegenheit muß ſchleunigſt
klargeſtellt werden Trotz des Vorgefallenen bleibt übrigens
das bereits veröffentliche Programm des Empfanges der
Burengenerale in Berlin in vollem Umfange beſtehen nur
wird an Stelle Ernſt von Wildenbruch s der ſeiner Ge
fundheit wegen vor acht Tagen nach Meran gereiſt iſt
Johannes Trojan die Begrüßungsanſprache im Hotel
halten Ernſt von Wildenbruch wünſcht mit beſonderem Nach
druck zur öffentlichen Kenntniß zu bringen daß er mit tiefſtem
Bedauern und nur weil ihn infolge der verſpäteten Ankunft der
Generale ſeine durch Geſundheitsrückſichten veranlaßte Reiſe in
der Zeit ihrer Anweſenheit von Berlin fern hält auf die über
nommene verſönliche Begrüßung der Generale verzichtet habe

Die Ernennung des Danziger Oberbürgermeiſters Dr Del
brück zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen wird
nach dem B als nahe bevorſtehend angekündigt

Parlamentartſches
Während der Neichstagsvertagung hat die Zolltarif

kommiſſion 48 Sitzungen abgehalten Da dafür für jedes
Mitglied 2000 M ausgeworfen ſind
zelnen Abgeordneten ein Betrag von 412 M pro Tag

Verſaumlungen und Kongreſſe

Vom Kolonialkongreß wird aus Berlin weiter ge
meldet daß die Sektion IV des Kongreſſes folgende Reſolution
annahm

Der Deutſche Kolonialkongreß von 1902 empfiehlt in An
erkennung der namhaften Opfer welche die in den neuen
Kolonien thätigen Miſſionsgeſellſchaften bringen um
die Bewohner geiſtig kulturell und ſittlich zu heben unterHinweis auf die damit erzielten Erfolge der Reicheregierang

der Miſſion das bisher erwieſene Wohlwollen zu erhalten und
ihre ſelbſtloſen Arbeiten ſoviel wie möglich zu fördern da
durch daß

1 in der Verwaltung der überſeeiſchen Gebiete der
chriſtliche Charakter des Mutterlandes allent
halben zur Geltung gebracht werde

2 daß den Miſſionsgeſellſcha ften unbeſchadet aller
geſetzlichen Ordnungen volle Freiheit im Miſſionsbetrieb
gelaſſen werde

3 daß ihren gemeinſamen Arbeiten beſonders auf den
Schulgebieten bei der ärztlichen Miſſionsthätigkeit im
gewerblichen Unterricht aber auch bei der Drucklegung
werthvoller ſprachlicher oder auf Kolonialwiſſenſchaft bezüg

Werke finanzielle Unterſtützung gewährt
werde

Am Vormittag fand noch eine zweite Plenarſitzung des
Kongreſſes unter dem Vorſitze des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenhurg ſtatt wobei dieſer folgendes Telegramm des
Kaiſers verlas

Jch habe Mich über den treuen Gruß des unter Euer
Hoheit zuſammengetretenen Kongreſſes und die rege Theil
nahme ſehr gefreut und erſuche Sie Meinen wärmſten Dank
und die beſten Wünſche für die Arbeit des Kongreſſes den
Mitgliedern zu übermitteln

Es folgt dann eine Reihe Vorträge
än
und ihre Stellung die nach Auguſt Schneegans anziehender
Schilderung ſich gerade in Catania beſonders in den
niederen Volkskreiſen lebhaft erhalten haben Hier be
herrſcht noch heut die altorientaliſche Eiferſucht das Ver
hältniß der Geſchlechter dem Gaſte wird die Frau nicht
vorgeſtellt er thut beſſer ſich nicht nach ihr zu erkundigen
und Damen und Herren eſſen wohl bei geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen ganz voneinander geſondert Das Liebes
werben vollzieht ſich zwiſchen Straße und Balkon mit
heimlichen Zeichen verſtohlenen Billetdoux mit Serenaden
und Liebesbotſchaften Lange dauert es bis der Amante
mit ſeiner Angebeteten ins Einverſtändniß treten kann und
ſchließlich muß er ſie wohl gar entführen was aber
hübſch öffentlich geſchieht und nach einigem pflichtmäßigen
Schmollen des Herrn Papas zu allſeitig befriedigendemAbſchluſſe führt Das heiße valbafritaniſche Blut das in

den Adern der Sizilianer fließt mag wohl freilich oft
genug zu Abenteuern führen die die Othelloſtimmung der

änner und ihr immer waches Mißtrauen gegen ihre
Frauen Bräute Töchter erklären Aber je tiefer die
moderne Kultur eine um ſo mehr weicht die Romantik
und Barbarei des Südens geſitteteren und milderen
Geſinnungen Und gerade Catania iſt Centrum und Stütz
punkt der modernen Kultur und ſeiner eifrigen Arbeit iſt
es nicht am wenigſten zuzuſchreiben daß heute Siziliens
Oſtküſte als ein Kulturland anzuſehen iſt Sonſt freilich
ſteckt die ſizilianiſche Bevölkerung noch tief in Barbarei und
lebt in trauriger Armuth dahin während die Natur über ihre
ſchöne Jnſel noch heute die ganze Fülle bes Segens aus
ſchüttet die ihr einſt den der Kornkammer
Roms eingetragen hat Wenn einſt der Retter dieſem
Lande kommen wird dann wird vielleicht hier im
und Mittelpunkte des reichen Mittelmeergebietes noch ein
mal eine große eigenartige und ſchöne Kultur erblühen

S

Nach einer Privatmeldung der Frankf Ztg

ſo entfällt auf den ein

Der nterngttongle Tuberkuloſekongreß wirdin der 54 vom 22 bis 26 d in Berlin im Saale des Abge
ordnetenhauſes ſeine Berathungen abhalten

Ausland
Der Generalanusſtand in der Schweiz

Die Ausſtandsbhewegung nimmt einen immer bedrohlicheren
Charakter an Aus Bern wird gemeldet daß der Bundesrath
von der Bundesverſammlung die Vollmacht erhalten hat zur
Aufrechterhaltung der Ordnung über 2000 Mann Truppen
Wie e kufen und ſo lange es nöthig iſt im Dienſt zu
ehalten

er äööÖÜÖ

Gehorſamsverweigernng der Einberufenen
Jn einem längeren Telegramm eines Berliner Lokalblattes

aus Genf heißt es Etwa 300 ſozialdemokratiſche Miliz
ſoldaten rückten nicht ein und verweigerten den Gehorſam
Darunter befindet ſich ein Mitglied des großen Raths
Arbeitsſekretär Figg der als Redacteur des ſozialdemokratiſchen
Organs Peuple heftig gegen die Regierung und das Militär
loszog Seine Verhaftung ſteht bevor Er wird wahrſcheinlich
mit den übrigen Gehorſams Verweigerern vor ein Kriegsgericht
geſtellt und zu Gefängniß verurtheilt werden

Der Generalansſtand der franzöſiſchen
Bergarbeiter

Ueber einen Zuſammenſtoß zwiſchen Ausſtändiſchen und Gen
darmen in Terre noire werden aus St Etienne von geſtern
folgende Einzelheiten berichtet Nachdem die Ausſtändiſchen am
Abend einen Kohlenwagen umgeſtürzt hatten gab ein Poliziſt
einen Revolverſchuß ab und verwundete einen Arbeiter
Zwei andere Gendarmen eilten herbei nahmen über den Vor
gang ein Protokoll auf und wollten ſich in die Gendarmerie
kaſerne zurückhegeben woran die Aufſtändiſchen ſie zu hindern
ſuchten Der eine Gendarm wurde von einem Steinwurf ge
troffen und fiel leblos nieder Ein Kamerad gab darauf
einen Revolverſchuß ab Die Kugel durchbohrte einen Arbeiter
tödtete deſſen Bruder der ſich hinter ihm befand und verwundete
einen dritten Arbeiter Hierauf ſtürmten die Aufſtändi
ſchen das Gendarmeriegebäude und zertrümmerten zahl
reiche Fenſterſcheiben Vier Gendarmen wurden verwundet
Dann zogen ſich die Aufſtändiſchen zurück Heute früh ſind
Truppen eingerückt

Zum amerikaniſchen Kohlenarbeiterſtreik
Privatmeldungen aus New York Hildern die Lage als ſehr

ernſt Eine Verſammlung republikaniſcher Politiker ſuchte die
Grubenbeſitzer durch den Hinweis auf die ſichere Niederlage
bei den bevorſtehenden Kongreßwahlen mürbe zu machen
Es herrſcht eine große Panik unter den Politikern Alle mög
lichen Gerüchte über eine Streikbeilegung einerſeits und die
drohende Beſchlagnahme der Gruben durch den Staat
anderſeits cirecnliren in derſelben Preſſe doch iſt nur das That
ſache daß der Kohlentruſt unbeugſam iſt Man hofft
auf einen neuen Schach zug Rooſevelt s Während die
öffentliche Meinung ſich immer heftiger gegen den Kohlentruſt
wendet was ſich auch durch den Beſchluß einer geſtrigen durch
neun Staaten beſchickten Detroiter Konferenz ausdrückt welche
Beſchlagnahme der Gruben eine Extra Seſſion des Kongreſſes
und ſofortige Durchführung des Bundeseiſenbahngeſetzes fordert
werden andererſeits Stimmen laut die eine vollſtändige
Janorirung des Ausſtandes verlangen weil ſonſt die Revolu
tion unvermeidlich ſei So ſagte geſtern in einer Ver
ſammlung in New York der frühere Finanzſekretär Gage die
Lage ſei gefährlicher als jemals in der Geſchichte
Amerikas wenn die Ordnung jetzt nicht aufrecht erhalten
würde ſei die amerikaniſche Freiheit verloren Ein namhafter

Kanzelrednex Hillis ſagte Wenn nicht Bajonette genug
vorhanden ſind zum Schutz der Arbeitswilligen dann iſt das
Ende der Republik da

Vom Balkan
Der ſerbiſche Geſandte Gruitſch in Konſtantinopel erhob

beim Miniſter des Aeußeren Vorſtellungen gegen die ſich täglich
mehrenden Gewaltthätigkeiten welche Albaneſen an Chriſten
in Altſerbien verüben Die Pforte erhob in Bulgarien ernſte
Vorſtellungen dagegen daß Banden ungehindert die bulgariſche
Grenze überſchreiten und daß flüchtende Reſte von Banden da
hin zurückkehren Aufgabe der geſtern nach Verres abgegangenen
Miſſion iſt es dieſe Anklage ſowie das Bandenvorgehen über
haupt zu unterſuchen Jn der geſtrigen militäriſchen Sitzung
war dieſe Aufgabe Gegenſtand der Berathung Eine darauf
bezügliche Truppenverſchiebung iſt in der Durchführung begriffen
Die Pforte hält die in den betreffenden Gebieten zur Verfügung
ſtehenden Truppen 5 Diviſionen für genügend um auch ein
ſtärkeres Bandenunweſen zu unterdrücken

Aus Sofia kommen weiter alarmirende Nachrichten Jn
folge der zunehmenden Erregung in den bulgariſchen Grenz
ebieten wurden wegen wiederholter Verſuche von Banden diedie Grenze zu überſchreiten ſuchten Theile von drei Reſerve

klaſſen zur Verſtärkung der Grenzkordons im Miltär
bezirke Kulſtendil einberufen Die Zahl der einberufenen
Reſerviſten beträgt 1500 2000 Es verlautet daß über
Domnitzo der Belagerungszuſtand verhängt ſei

Dänemark
Der Kopenhagener Berichterſtatter des Moring Leader weiſt

auf die Herſtellung guter Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Dänemark hin und verweiſt dafür auf die Er
nennung Hegermann Linderskron s zum Geſandten in Berlin
ſowie auf die Einladung des däniſchen Kronprinzen zu den Hof
jagden Kaiſer Wilhelm s Man glaubt in Kopenhagen der
deutſche Kaiſer werde den däniſchen Kronprinzen zum Chef eines

i ernennen Die Kronprinzeſſin wird ihren
emahl begleiten

Norwegen
Der Storthing iſt geſtern vormittag in Chriſtiania wieder

zuſammengetreten und hat ſein Präſidium wiedergewählt
Wie aus Horten gemeldet hat der Admiral Beröſe mit ſeinem

neuen lenkbaren Torpedoboot Verſuche gemacht die
einen glücklichen Verlauf nahmen Der deutſche und britiſche
Marineattache wohnten dem Verſuche bei

Holland
Jn Amſterdam haben die Diamantſchleifer in einer

Verſammlung mit 1846 gegen 145 Stimmen beſchloſſen in die
Agitation für eine Wochenarbeit von 55 ſtatt 60 Stunden ein

England
m Auswärtigen Amte zu London wurde geſtern mittag ein

Kabinetsrath abgehalten an dem auch Chamberlain und
Windham zum erſten male ſeit ihrem Eintritt in das Kabinet
theilnahmen Dem Vernehmen nach beſchäftigte ſich der Kabinets
rath mit der Unterrichtsbill die jetzt den Hauptgegenſtand
der Erörterungen in parlamentariſchen Kreiſen bildet

Spanien
Jn Salinas fand am Sonnabend vormittag ein neuer

ſammenſtoß ſtatt bei dem ſcharf geſchoſſen wurde Daher
wurde am Mittag das Kriegsrecht proklamirt Jm ganzen ſind
ünf Perſonen getödtet

zutreten

Halle und Umgegend
Halle 12 Okt

Wochenplanderei
Das Gute am Schlechten iſt daß es bei der Beſtändigkeit des

Wechſels auch mal aufhören muß So hat denn der Oktober
ſeinen grauen Regenſchirm wieder zugemacht und den licht
blauen Sonnenſchirm aufgeſpannt unter dem ſein buntſcheckiges
Kleid mit einem male ſtrahlt wie das Flammengewand der Loy
Fuller Das fahle Gelb der Ahornbäume im oberen Theile des
Stadtgottesackers iſt eitel Gold geworden ſo daß die alte
Metamorphoſe vom Bäumchen das andere Blätter gewollt ſich
in voller Pracht und Herrlichkeit vollzieht Sogar um alte
roſtige Eiſenkreuze die im trüben Grau ſchwarz und düſter
ſtanden als ſchauerliches memento mori zittert goldener Jubel
glanz wie ein Lächeln der Todesverneinung Auch die Uhr am
Waſſerthurm in der Magdeburgerſtraße die zeitweilig zu einem
Winterſchläfchen eingetickt war hat den Kreislauf luſtig wieder
aufgenommen Man kann s ſo einer braven Uhr die auf einem
langen und einem kurzen Beine Schritt halten ſoll mit dem
tollſten Schnellläufer der Zeit nicht verdenken wenn ſie auch
mal ſtille ſteht Ach ja es waren wäſſrige Tage mit denen

der Oktober ſich eingeführt hat und im Zeichen des Waſſer
manns ſtand ganz beſonders jener Tag an dem in der Kongreß
ſtadt Halle die Mineralwaſſerfabrikanten tagten Die modernen
Waſſergötter waren ſo vorſichtig zur Zeit der Univerſitätsferien
zuſammenzutreten denn wären ſie im Semeſter gekommen
hätte Halle ſie gewiß mit einem recht kohlenſauren Geſicht em
pfangen Uebrigens ſoll s in Amerika thatſächlich eine Uni
verſitätsſtadt geben in der ſtatt mit Gerſtenſaft und Wein der
Geiſt mit Waſſer und bei beſonderen Gelegenheiten mit
Pomeril begoſſen wird Akademiſche Fröhlichkeit und aka
demiſcher Humor ſcheinen bei ſolcher Befeuchtung trockener
Studien allerdings nicht zu gedeihen denn in jener nüchternen
artigen Muſenſtadt giebt s keine Polizei Bei uns im
Deutſchen Reiche iſt überall Polizei zu haben ſogar
da wo ſie gar nicht nöthig iſt Unſere Studenten
trinken aber auch Selterswaſſer nur im äußerſten
Nothfall wenn gar nichts mehr hilft um eine allzu ſtarke
Wirkung allzu reichlich genoſſenen Alkohols niederzuſchlagen
etwa in dem Stadium da der ſchwankende Muſenſohn einem
kläffenden Hunde verächtlich erwidert Was hilft mir der Mops
wenn er nicht gerollt iſt Alſo das überflüſſige Waſſer iſ
wieder abgefloſſen und der Rinnſtein philoſophirt nicht mehr
rävra ſei Nein da und dort iſt ihm der Glaube an des alten
Heraklit s Weisheit gründlich vergangen denn ſchwer laſtet
auf ihm eine Materie die nichts weniger iſt als flüſſig Am
Großen Berlin haben ſich ſchon einmal wieder Hügel
ketten aufgethürmt und geſchäftige Hände operiren mit Hacke und
Spaten und ſonſt was dem gequälten Halle an den Eingeweiden
herum als wäre unſere gute geduldige Stadt ein Verſuchs
kaninchen für innere Chirurgie Alles hat ſeine Zeit ſogar im
waſſerreichen Jahre 1902 der Regen blos die Buddelei hört
nicht auf Kaum ſchließen ſich die Wunden über den Telephon
kabeln ſo kommt die Elektricitätsgeſellſchaft und reißt ſie wieder
auf um ihren unterirdiſchen Draht in Ordnung zu bringen und
wenn ſie die Spuren ihrer unermüdlichen Maulwurfsthätigkeit
getilgt tiefe Schluchten ausgefüllt und ſteile Wälle geebnet hat
dann fangen die Gasmänner an zu wühlen So findet der
Hallenſer auf heimiſchem Boden immer Gelegenheit mit der
Ueberwindung gefährlicher Hinderniſſe ſich im Alpenſport zu
üben um im Sommer ſteilſte Gipfel zu erklimmen den Ruckſack
zum Sammeln ſeiner Knochen fürſorglich auf dem Rücken wenn
er nicht etwa ſchon zu Hauſe die Beine gebrochen hat Einſt
weilen freilich denkt man eher an wadenſtrümpfige Alpenvereins
bälle als an Bergkraxelei denn wir gehen ſtark dem Winter ent
gegen und was für einem Winter wenn der Wiener Meteorologe
Prof Ledochowski recht hat Seit 50 Jahren iſt das Thermo
meter noch nie ſo tief geſunken meint Ledochowski wie s heuer
ſinken wird Nun wir laſſen trotzdem nicht den Muth ſinken und
verſehn uns einſtweilen mit Kohlen und Wintergarderobe Die
Mode ſcheint übrigens auch einen nicht gerade gelinden Winter
in Ausſicht genommen zu haben Mehr als ſonſt empfiehlt ſie
jetzt ſchon des Pelzes mollige Wärme Auch die Kleiderſtoffe
die ſie in den Konfektionsgeſchäften ausbreitet ſind dick und
rauhhaarig Die weichen Zibelines wirken beinahe wie Pelze
und Himalaya und Homeſpuns zum Tütenrock ſind faſt auch ſo
glänzend und geſchmeidig wie Kaninchenfelle Nicht ſelten wer
den ſolche molligen Koſtüme noch mit Pelz beſetzt und daß der
Hut auf dem Haar auch haarig ausſieht verlangt die Harmonie
So werden unſere Damen einherſteigen wie ſammethaarjige
Kätzchen die aber dank dicker Handſchuhe weiche Pfötchen ohne
Krallen haben Meiſtens werden ſich die Pfötchen wohl kaum
aus dem warmen Muff herauswagen wenn Prof Ledochowski
ſich nicht verrechnet hat Recht eigenartig ſind die Formen der
Winterhüte Das Schaufenſter einer Putzmacherin ſieht beinahe
aus wie eine Rieſenpilzſammlung Große flache Deckel aus
Filz Sammet Chenille oder langhaarigem flauſchigem Stoff in
melirter oder karrirter Färbung liegen loſe auf ihren Stän
dern und ſchlaff hängen die Krempen nieder mit Schleifen und
Tuffs reich geſchmückt Man kann ſolche Hüte eigentlich erſt
beurtheilen wenn ſie getragen werden da ſie gefügig dem Kopf
ſich anſchmiegen und ihre Formen gern etwas annehmen von
der Jndividualität ihrer Trägerinnen Als Schmuck für dieſe
phantaſtiſchen Kopfbedeckungen die der Phantaſie der Putz
macherin viel Freiheit laſſen werden vorzugsweiſe Federn
verwandt namentlich große Straußenfedern deren Weiß oder
Grau ſich von dunklem Sammet wirkſam abhebt Näher ein
gehen kann ich auf die Wintermode leider nicht und zu einem
Urtheil fühl ich mich nicht berechtigt da ich leider keine
Schneiderakademie beſucht habe was doch nach dem Vorbilde
ſonſtiger Kritik für einen Modekritiker der ſpeziellen Fach
kenntniſſe wegen mindeſtens wünſchenswerth wäre Schließlich iſt
ja auch jedes Urtheil über die Mode überflüſſig denn von ihr
gefallen die größten Tollheiten Außerdem aber braucht man
ihre Extravaganzen ſchon darum nicht ernſt zu nehmen weil die
Mode am allerunbeſtändigſten iſt in dieſer Welt des Wechſels
und es ſehr eilig hat ſich ſelbſt zu korrigiren Wahre Schön
heit aber kann ſie nie verderben Schauen wir alſo auch über
die Schneiderrechnung und den neuen Hut hinweg dem Winter
ruhig entgegen mit der tröſtlichen Zuverſicht Es muß doch

wieder Frühling werden H M
Profeſſor Dr Adolf Brieger, der Halliſche Poet

feiert heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Auf des Lebens Höhe
auf der das ruheloſe Streben ſein Ziel gefunden und das Jrren
aufhört darf Brieger von ſich ſagen daß ihm die Jugend treu
geblieben Hat er ſich doch aus allen Jrrungen und Wirrungen
das erhalten was in Stunden beſchaulicher Einſamkeit empor
hebt über das Alltagsleben hat er ſich doch im Herzen das
heilige Feuer der Poeſie rein bewahrt das wie dereinſt den
Jüngling noch heute den Greis durchglüht mit Begeiſterung für



ä

I durchgeiſtigte Schönheit auch in einer Zeit von der Brieger
agt

Merkt es Den Raſſenkampf und die große Geſellſchaftsfrage
Weiſt als würdigen Stoff unſern Poeten man zu

Jn das Gezänke der Völker in qualmende Grenzwegſchenken
Jn die Fabrik auf den Markt ſtößt man den Dichter hinaus

Willſt du den ſehnenden Blick zu den ewigen Sternen erheben
Oder der Vorzeit Glanz feiern im Klagegeſang

Oder in liebender Herzen Myſterien fromm dich verſenken
Ruft dir der Frohnvogt zu An die Maſchine Geſell

Jm eigenen Schaffen hat der greiſe Dichter der freieſten Kunſt
die Freiheit gewahrt er hat um ſeine eigenen Worte zu brauchen
die Poeſie nie zur Sklavin erniedrigt nie in den Dienſt des
Zeitlichen geſtellt Sein Talent reifte in der Sonne Homer s
und gediegene humaniſtiſche Bildung lehrte ihn die Mutter
ſprache meiſtern und Gedanken und Gefühle in die reine Form
poetiſcher Schönheit bringen Mag heute dem Dichter die Zeit
fremd gegenüberſtehn Brieger s Streben und Dichten iſt den
Lorbeer werth Die Saale Zeitung beglückwünſcht den Jubilar
der lange Jahre als Profeſſor am Stadtgymnaſium in Halle
in trener Hingabe gewirkt hat als ihren früheren Mitarbeiter
r Dichter würdig zu feiern habe der befreundete Dichter das

ort

Dem verehrungswürdigen Dichter Prof Dr Adolf Brieger
zu ſeinem 70 Geburtstage 12 Oktober 1902

Alſo ſoll der Greis dem Greiſe
Jn der Locken Silberglanz
Nach Petrarkas hoher Weiſe
Winden den geweihten Kranz
Ja er thut es hellen Blickes
Leuchtend von der Freude Strahl
Weil die Genien des Geſchickes
Jhn beglückt durch dieſe Wahl
Weil er ſtolz die goldnen Saiten
Rühren darf zu deſſen Preis
Dem die holden Muſen weihten
Pindar s und Homeros Reis
Stil beglückt hab ich im Leben
Treu ins Auge dir geſchaut
Deinem Urtheil deinem Streben
Hab ich allezeit vertraut
Denn aus jedem deiner Lieder
Grüßte mich ein Seelenzug
Der in meinem Jnnern wieder
An verwandte Saiten ſchlug
Ja Apoll iſt es geweſen
Er der Genius der Kunſt
Der uns liebend auserleſen
Und uns ſchenkte ſeine Gunſt

Laß uns nun in ſeinem Geiſte
Hochbeſeligt weiterziehn
Und für aller Künſte freiſte
Für die Dichtkunſt weiterglühn
Für die ſchöne Himmelsgabe
Die zur Seligkeit uns führt
Und wie ſie der Jugend Labe
Auch die letzten Flammen ſchürt

Leuchtet nun ihr heil gen Flammen
Jhm als Abendſonnenſchein
Pindar und Homer zuſammen
Mögen unſern Brieger weihn

Cöthen 12 Okt 1902 Rudolf Bunge
Ausſtellung von Kunſtwerken aus Halleſchem

Privatbeſitz Die Anmeldungen von werthvollen Kunſt
gegenſtänden ſind in der letzten Zeit ganz beſonders umfangreich
geweſen in Rückſicht darauf hat der Ausſtellungs Ausſchuß um
ſie noch in den Katalog aufnehmen zu können in ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloſſen die Eröffnung der Ausſtellung auf den
25 Oktober zu verſchieben Um auch im Falle trüben
Wetters den Ausſtellungsbeſuchern eine Beſichtigung der Gegen
ſtände gewährleiſten zu können werden ſämmtliche Räume mit
Bogenlampen beleuchtet Der Katalog wird überaus
ceichhaltig ausgeſtattet und enthält etwa 60 Abbildungen Mit
dem Abholen der Kunſtgegenſtände ſoll am nächſten Donnerstag
begonnen werden Für die Sicherheit derſelben ſind die weit
gehendſten Vorkehrungen getroffen

Das ſtädtiſche Muſeum hat außer der ſchon
erwähnten Dedikation des Malers Richter vor einigen Tagen
noch eine werthvolle Zuwendung erhalten Ein Kunſt
freund der nicht genannt ſein will hat unſerer Sammlung eine
Kopie nach dem im Berliner Muſeum befindlichen Gemälde von

Provinzialnachrichten
Merſeburg 11 Okt Verſchwunden Am N Septwurde die jährige Tochter des Gutebeſiters A n kg

Zitzſchen bei Eythra als geheilt aus der Nervenklinik zu Halle
entlaſſen iſt jedoch bis heute noch nicht in die elterliche Wohnung
zurückgekehrt ſo daß ein Unfall vermuthet werden muß Be
kleidet war das unglückliche Mädchen mit kaffeebraunem Kleide
ſchwarzem Jackett und weißem Strohhute auch trug es einen
Regenſchirm

Zeitz 11 Okt Brand Selbſtmord Jn derMöbelfabrik von Haller Burghardt brannte ee früh der
Arbeitsſaal aus Nach mehrſtündiger Löſcharbeit wurde das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Selbſtmord durch Ertränken
in der Weißen Elſter verübte der in Sautzſchen wohnhafte
70jährige Handarbeiter Wilhelm Ahnert Was den geachteten
Greis in den Tod getrieben hat iſt vollſtändig unbekannt Die
Leiche wurde in der Nähe des Wohnortes gefunden

n 11 Okt Die Stelle eines beſoldetenStadtrathes unſerer Stadt welche durch den Weggang des
Stadtraths Caſſelbaum der zum Bürgermeiſter der Stadt

Schweidnitz gewählt wurde frei geworden iſt iſt ſeitens des
Magiſtrats ausgeſchrieben Eine Entſcheidung iſt vorerſt jedoch
noch nicht getroffen Verlangt wird von ev Bewerbern der
Nachweis des abgelegten zweiten juriſtiſchen Examens

Nordhauſen 11 Okt Von der Reichsbank An
Stelle des nach Bielefeld verſetzten Bankdirektors Blanckmeiſter
iſt der bisherige zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankhaupt
ſtelle in Bremen Herr Bank Aſſeſſor Halling nach hier verſetzt
worden und zum Erſten Vorſtandsbeamten der hieſigen Reichs
bankſtelle ernannt worden

Deſſau 11 Okt Todesfall Der Geheime Sanitäts
rath Dr Heinrich Mohs iſt geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
t 1 ſchweren Leiden in einem Alter von 73 Jahren
an Magenkrebs verſtorben Der Heimgegangene welcher ſich
wegen ſeiner hervorragenden ärztlichen Tüchtigkeit und ſeines
ſtets freundlichen ſchlichten Weſens in hieſiger Bücgerſchaft größter
Beliebtheit und allgemeiner Verehrung erfreute war langjähriger
Leiter des hieſ Kreiskrankenhauſes und wurde anläßlich der Rath
hauseinweihung zum Ehrenbürger der Stadt Deſſau ernannt Er
behandelte auch im vergangenen Jahre Se Hoheit den Herzogbei deſſen ſchwerer Erkrankung mit beſtem Erfolge Der
Herzog zeichnete den verdienſtvallen Mann durch Verleihung
der Kommandeurinſignien des Herzoglich Anhaltiſchen Haus
ordens Albrechts des Bären aus So betrauert die Stadt
binnen kurzer Friſt nach dem Heimgange Oechelhäuſer s den
Tod ihres zweiten Ehrenbürgers

Bernburg 11 Okt Unerwarteter Tod Der Bier
verleger Hermann Becker hier ging geſtern nachmittag in die
Aue zum Grummetmachen Als er die Arbeit vollendet wurde
er von Unwohlſein befallen ſetzte ſich nieder und verſtarb wenige
Minuten danach am Herzſchlage Auch ein Arbeiter in der
Gartenſtraße wurde vom Schlage getrofſen und war
ſofort todt

Eiſenach 11 Okt Das Teſtament des Rentners
Alexander Ganß in dem unſere Stadt als Haupterbin fungirt
hat nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch inſofern nicht die
Pehe Giltigkeit als in demſelben nicht ein beſtimmtes

atum angegeben ſondern nur n iſt Eiſenach im
Monat Es würde daher ein früheres Teſtament des
Stifters in Kraft treten deſſen Giltigkeit anerkannt werden
muß und das ebenfalls die Stadt als Haupterbin einſetzt freilich
mit einer anderen Teil nteng während im erſteren Fall der
Zweck die Errichtung eines Siechenhauſes im Anſchluß an das
neue Krankenhaus war ſoll das zweite Teſtament beſtimmen
daß die der Stadt hinterlaſſene Summe zum Neubau eines
Rathhauſes mit verwendet werden ſoll Auch ſonſt ſind in dem
ſelben einige anderweitige Beſtimmungen getroffen Wie dieM sgrregenheit geregelt werden wird läßt ch heute noch nicht

agen
Gotha 11 Okt Selbſtmord Druckſache Geſtern

früh wurde in ſeiner Wohnung ein penſionirter Zuchthaus
aufſeher erhängt aufgefunden Der Mann welcher ſeit
Sonntag vermißt wurde muß nach ärztlichem Befund die
That ſchon vor mehreren Tagen begangen haben Die
Direktion der HeſſiſchThüringiſchen Staatslotterie läßt im
hieſigen Amtsblatte die Herſtellung und Lieferung von 100,000
bis 125,000 Lotterielooſen mit der Bemerkung ausſchreiben daß
der Druck in Darmſtadt erfolgen müſſe Faſt möchte man
meint das Goth Tagebl an einen ſchlechten Witz oder noch
etwas Schlimmeres glauben wenn man ſo etwas lieſt Oder
ſollte die verehrliche Direktion wirklich annehmen daß deshalb
a r Gothaer Buchdruckereien nach Darmſtadt überſiedeln
werde

Vermiſchtes

re cccccccceeee

Rund chreiben in dem er ſie aufforderte ihre Stadien in Eifer
und Frieden zu betreiben Er erklärte daß die Verzögerung inder Ausgabe der Zengniſſe den nothwend gen n ungen
zuzuſchreſben ſei Und daß das Ergebniß dieſer Nachforſchungen
in jeder Beziehung befriedigend geweſen ſei

Briefkaſten der Saale Ztg
W S in Jena rer er zur Handwerks undzur Handelskammer ſind leider nichts Seltenes und können hin

und wieder auch wohl berechtigt ſein obwohl ſie gerade kein
wünſchenswerther Zuſtand ſind Jedenfalls ſind Sie zur Zah
lung verpflichtet wenn Sie keinen Widerſpruch erheben zu dem
wir Jhnen rathen würden wenn ſich Jhr Betrieb nicht als
handwerksmäßiger charakteriſirt

R R 40 in St Auch als Ganzinvalide haben Sie das
Recht einen kleinen Gewerbebetrieb zu betreiben Bei der
Geringfügigkeit des von Jhnen genannten Verdienſtes unterliegtderſelbe der Gewerbeſteuer nicht f 2

A M in Halle I Die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
eeres beträgt einſchließlich beſonderer Formationen 597,707
Lann die Kriegsſtärke alle ausgebildeten Mannſchaften bis

zum Landſturm eingerechnet 4,242,800 Mann 2 Ein kom
mandirender General bezieht 30,000 ein Diviſionscommandeur
Generalleutnant 16,500 ein Brigadecommandeur General

major 9900 ein Regimentscommandeur Oberſt 7800
ein Abtheilungscommandeur Major Artillerie 5700 ein
Bataillonscommandeur Major der Jnfanterie 5850 ein
Hauptmann 3900 reſp 2700 M Daneben erhalten die Offiziere
noch andere Kompetenzen

K 100 Ja der Rechtsanwalt kann Gebühren für die Klage
in Anſatz bringen

O R in Lauch a Der Stellenvermittler iſt berechtigt eine
Vermittlungsgebühr von beiden Parteien zu erheben doch darf
der Betrag der Gebühr zuſammengenommen nicht die Taxe
überſchreiten die im Geſchäftslokale jedes Vermittlers laut
polizeilicher Vorſchrift aushängen muß Jm vorliegenden Falle
lauben wir daß die erhobene Gebühr von 22 M ganz ent
chieden über die zuläſſige Taxe hincusgeht müſſen es Jhnen

jedoch überlaſſen ſich darüber im Geſchäftslokale des hieſigen
Vermittlers ſelbſt zu vergewiſſern

W G in Halle An die PolizeiVerwaltung reſp den Regie
rungsPräſidenten Aber wer wird denn für ſich ſelbſt eine
Auszeichnung beantragen Was Sie thaten war doch nur
Menſchenpflicht

V S in Halle Räuchern Sie den Keller intenſiv mit
Schwefel aus Auch das Hinlegen von feuchten Säcken die
man allmorgens in ein Gefäß mit Waſſer ſteckt iſt ein gutes
Mittel die Kellerſchaben zu beſeitigen

M L 22 Wenn Jhnen weder ein Steuerzettel noch ein
Mahnzettel zuging und auch der Steuererheber bei Jhnen nicht
vorſprach waren Sie verpflichtet ſich freiwillig zur Zahlung
der Steuern zu melden Thaten Sie das nicht dann müſſen
Sie es ſich ſchon gefallen laſſen wenn die Steuern jetzt nach
träglich von Jhnen eingefordert werden

7 T

rerc c 7m C
Zur Behebnung nervöſer Störungen und der daraus
reſultirenden Leiden jeder Art wird auf eine in 36 Auflage
gedruckte Abhandlung aufmerkſam gemacht die koſtenlos von
F Ramdohr Halle a Hedwigſtraße erhältlich iſt
Es wird darin von Kranken aller Geſellſchaftsklaſſeu kon
ſtatirt wie auf ſehr einfachem faſt koſtenloſen und abſolut
unſchädlichem Wege durch äußere Einwirkung auf das
Vervenſyſtem in oft verzweifelten und allen Proceduren
trotzenden Fällen überraſchende Erfolge erreicht werden
können Das verfahren iſt vieljähriger Erfahrung er
wachſen kein Geheimmittel und ſelbſt von der mediziniſchen
Preſſe befürwortet

Silb Medaill SPeter Paul Ruübens Andromeda geſchenkt Neu Die Beerdigung des im Duell gefallenen Studenten der Rechte e weltausst Paru e
erworben wurde endlich ein Madonnenbild von Carlo Karl Reiß fand am Freitag in Karlsruhe unter eidenstoffe von I Pfg per r an

uster portofreiMaratti 1670 Beide Gemälde ſind zur Zeit im ſtädtiſchen
Muſeum ausgeſtellt

Das Platzkonzert findet heute auf dem Alten Markt
ſtatt und zwar ſpielt es die Kapelle der Artillerie Das Pro
gramm bringt folgende Piècen Für Kaiſer und Reich Marſch
von Greil Jubel Ouverture von Bach Jugendträume Walzervon Waldteufel Ave Maria aus der Oper Jndra von Flotow
Divertiſſement aus der Oper Undine von Lortzing

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
im Die verfloſſene Leipziger Theater woche brachte

wie uns aus Leipzig geſchrieben wird vier Neuheiten Jm
Schauſpielhaus gingen Dienstag Schnitzler s Lebendige Stunden
in Scene Die vier Einakter die der etwas geſuchte Titel eint
laſſen ein tieferes Eingehen auf die Grundidee das Verhältniß
des Dichters des Künſtlers zum wirklichen Leben vermiſſen
Am beſten gelungen iſt Schnitzler der Schwank Litteratur
der den Cyklus beſchließt und uns zwei Litteraturſtümper Snobs
mit übermüthigem Humor vorſührt Das ſtädtiſche Alte
Theater brachte Donnerstag die Erſtaufführung eines Anzen
gruber ſchen Stückes das vor 30 Jahren entſtanden iſt die fünf
aktige Bauernkomödie Die Kreuzelſchreiber Flottes Spiel
ſicheres Beherrſchen des Dialekts gute Jnſcenirung ſicherten
dem prächtigen Stück einen großen hoffentlich nachhaltigen
Erfolg Das Hauptereigniß war das Gaſtſpiel des Lindemann
ſchen Enſembles das Freitag mit Frau Roſa Bertens vom
Deutſchen Theater in Berlin G Annunzio s Tragödie Die
todte Stadt aufführte und durch das virtuoſe Spiel der a
Bertens einen großen Erfolg errang Leipziger s So leben
wir das Donnerstag im Neuen Theater erſtmalig geſpielt
wurde erhebt auf ernſtere Kritik keinen Anſpruch

Das deutſche Kunſthand werk hat auf der diesjährigen
erſten internationalen Ausſtellung für moderne dekorative Kunſt
in Turin in glänzender Weiſe dominirt Wie zu den bereits
mitgetheilten Auszeichnungen deutſcher Künſtler und Kunſt

ewerbler jetzt noch ergänzend bekannt wird wurde auch der
Firma Hofmöbelfabrik Ludwig Alter in Darmſtadt
die mit zwei künſtleriſch durchgeführten Zimmereinrichtungen
vertreten iſt von der Jury die goldene Medaille zuerkannt
Es dürſte dies der kräftig aufſtrebenden Firma ein neuer Sporn

ſtudentiſcher Betheiligung aus Freiburg und Karlsruhe ſtatt
Da die katholiſche Kirche dem Duellanten die kirchliche Be
erdigung verſagt war der Geiſtliche als Privatmann erſchienen

n einer kurzen Anſprache hob er hervor der Verſtorbene ſei
ein Opfer einer verkehrten öffentlichen Meinungeines falſchen Ehrbegriffes und eines ſündhaften Vorurtheils ge
worden Auch die Vertreter der Corps der Karlsruher Tech
niſchen Hochſchule wohnten der Beerdigung bei und ein Ver
treter des Corps Franconia durch deſſen Mitglied Ruff der
Vorſtorbene gefallen iſt legte einen Kranz nieder

Attentat auf einen Arzt Geſteru vormittag gab in Berlin
ein Geiſteskranker ohne erſichtlichen Grund auf den Arzt
Dr Salinger zwei Revolverſchüſſe ab ohne zu treffen der
Thäter wurde ergriffen

Selbſtmord oder Unglücksfall Am Sonnabend Vormittag
wurde der Bürgermeiſter Werner in Bad Nauheim im
dortigen großen Teich ertrunken aufgefunden Es iſt noch nicht
aufgeklärt ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt

Erſchoſſen hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung in Dortmund
der Direktor der dortigen Victoria Brauerei Speer
Der ſpaniſche Dampfer Gobelar in Bilbao beheimathet iſt
in der Kieler Bucht auf Grund gerathen Zur Hilfeleiſtung
ſind Bergungsdampfer an die Unfallſtätte abgegangen

Zu dem bereits gemeldeten Brandunglück in rberg in
Sachſen iſt noch zu berichten daß von den drei bei den Auf
räumungen an der Brandſtätte am Freitag verſchütteten Per
ſonen ein Arbeiter leben d und un verletzt aus den Trüm
mern hervorgezogen wurde Die beiden anderen konnten nur
als Leichen zu Tage gefördert werden

Aus dem chineſiſchen Studentenleben wird eine charakteriſtiſche
Geſchichte aus Japan berichtet Der chineſiſche Geſandte in
Japan hat die Vflicht den chineſiſchen Studenten die in Japan
ſiudiren wollen ein Jührungszeugniß auszuſtellen Dieſer Be
amte ſcheint es mit ſeiner Pflicht doch nicht ſehr ernſt genommen

u haben und ſo mußten die armen Chineſen ſtatt ihren Wiſſensdunſt befriedigen zu können ſt unthätig in Tokio umhertreiben
Als die Studenten durch verſchiedene Geſuche und Vorſtellungen
nichts erreichen konnten marſchirte die ganze Sekeni et in
corpore nach der chineſiſchen Geſandtſchaft erzwang den intritt

Deutschlands grösstes Speciaigeschäft
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Leipzigerstrasse No 43 Ecke Markgrafenstrase
e

Interessenten für Haarfärbemittel
steht Literatur über die gebräuehlichsten Haarfarben gratis zur
Verfügung J F Schwarzlose Söhne Königl Hofl Berlin Mark
grafenstrasse 29 Vorräthig in allen besseren Parfümerie Drogen

und drang ſchließlich in das Privatzimmer des Geſandten Se
Excellenz wurde am Zopfe ergriffen man riß ihm die Kleider
vom Rücken und verabreichte ihm mit Stöcken und Fäuſten einen
gehörigen Denkzettel Nur das Herbeieilen iapani er Poliziſten
verhütete Schlimmeres da die Studenten er ege dasBerlin 11 Okt Jm roh gegen die Staatsb Ztg Gebäude in Brand zu ſtecken Der Ausgang der Ge d iſt

Konitzer Mord wurde Vötticher zu 1 Jahr Bruhns durchaus chineſiſch Die Studenten erhielten i Tage äter
u Jahr Gefängniß verurtheilt ihre Zeugniſſe und gleichzeitig ſandte der Miniſter ihnen ein

zu weiteren Erfolgen im internationalen Wettbewerb ſein
e
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in Wiehs und Boxealk
Extra breite bequeme
Form 1 und 2sohlig

Mlitärgtiefel
aus best Wichsleder
ganz glatt ohne Naht

auf dem Pusse

Eleganter

Salonstiefel
in Box Calfleder

Für Rheumatismus Loidende
Eleganter Hierdurch bringe ich zur allgemeinen Kenntniss dass

ich den extra hoch mitS Str asseR Tueh oder LederS stiefel obertheil u warmin Box Oalf leder Allein Ver Kauf rer Hoppel
sohlen u auch mit

J des neuen Korkeinlagee Triumph Stiefels
für Halle a S und Umgebung

S übernommen habeFleganter Darch eine neue Erfindung welche der Fabrik gesetzlich
Damenstjetel geschützt ist daher von Keiner Schuhfabrik in Anwendung ge e

bracht werden darf und die hauptsächlich darin besteht dass ein Chevreaux und IR ne a elastisohe Sohnallenpetestigung rür Jäger und Touricten
S scehwarz und farbig und die Schnallen selbst gang bedeutend widerstandsfähiger wit extra hohem Sebaft

sind wie früher ist jetzt der neue in bestem Juehten oder S
Kalbleder wasserdichter e S

S Einlage durchaus Leder eI riumph Stiefel futter und geschlossener n

S Lasche Doppelsohlen S S hdas Beste Praktisohste u Bequemstoe
e was in Schuhwaaren überhaupt existirte Extrabreit Ich werde einra breiteSopls grosses reich sortirtes Lager

in allen Sorten für ee r altoro s corpulento erren Damen Knaben und Mädchen e eDamen unterhalten und bemerke noch dass jedes Paar echte Winterstiekol S
S Triuwphstiefel auf der Sohle deutlich den Stewpel kür Alters Herren und S

e V 66 Rheumatismus SIII
sohlen

Schulstiefel efür Knaben und Mädchen eSchuh Magarin Kindorstiotosehr elegant

extra breite Sohle
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